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Ehrenvorsitzender: Karlheinz Sollfrank – Schießplatz Straße 40 – D- 90469 Nürnberg                   0911/483520 
1.    Vorsitzender:  Willibald Roauer - Marienbader Straße 27 - D- 92318 Neumarkt  09181-41882 

2.    Vorsitzender:  Klaus Ziener - Schwarzen Äcker Weg 1 - D-91077 Neunkirchen     09134-907038 

1.    Schriftführer: Walter Hackner  - Miltenberger Straße 20 - D-90427 Nürnberg      0911-303792 

2.    Schriftführer:  Ewald Schroft -  Isarstraße 9 – D-90542 Eckental                  09126-1578 

1.    Kassierer:       Johann Förthner - Im Schwabachgrund  17 - 91560 Heilsbronn       09872-7620  

2.    Kassierer:       Karlheinz Pflugmann -  Fritz Erler Straße 8a 90765 Fürth                 0911-767600 

1.    Zuchtwart:     Harald Paulus - Walter Flex Straße 3 - D- 91088 Bubenreuth          09131-204043 

        Ringwart:      Harald Paulus - Walter Flex Straße 3 – D-91088 Bubenreuth       09131-204043 

  

Anwesende: 52 Mitglieder 

TOP 1.          Jahreshaupt Versammlung 13. März 2015 

Pünktlich wie immer begrüßte unser 1. Vorsitzender Willibald Roauer, alle er-
schienenen Damen und Herren zu unserer Jahreshauptversammlung März 
recht herzlich. Er gab seiner Freude Ausdruck für den regen Besuch von 52 
Mitgliedern unseres Clubs und etlichen erschienenen Gästen. 
 

Der 1. Vorsitzende begrüßte besonders herzlich unseren Ehrenvorsitzenden 
Karlheinz Sollfrank, die Ehrenmeister vom BDRG, die des VDT und die Meis-
ter des  Landesverbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter und die Ehren-
mitglieder des Clubs und alle Ehrenzeichenträger der Organisationen.  
 

In den Begrüßungsreigen schloss er mit ein, unseren Zuchtfreund Konrad 
Prechtel, der uns über seinen Werdegang als Rassetaubenzüchter vorstellen 
wollte und über seine Erfahrungen mit Übergeordneten Stellen, dem Bundes 
Zucht Ausschuss zu kämpfen hatte,  wo er nach den Regularien der JHV  mit 
vehementen Gefechten die Schaufertigmachung seiner Huhnschecken nach 
seinen Vorstellungen durchbrachte. Ebenso der Zfr. Georg Oswald welcher 
uns das Schaufertigmachen dieser Rasse demonstrieren will. 
 

Tagesordnung: 1. Begrüßung 
  2. Toden gedenken 
  3. Verlesen des Protokolls der JHV 2014 vom Schriftführer 
  4. Jahresberichte: 
     a. 1. Vorsitzender 
     b. beiden Kassierer 
     c. Zuchtwart 
  5. Aussprach zu den Berichten 



  6. Bericht der Kassenprüfer, mit Entlastung des 1. Kassiers  
                               des 2. Kassiers, sowie der Gesamtvorstandschaft. 
                           7. Behandlung der eingegangenen Anträge. Diese  müssen                             

bis 22. Februar beim 1. Vors. eigegangen sein. 
  8. Wünsche und Verschiedenes. Mündliche Anträge werden 
      bei der Versammlung nicht angenommen und behandelt. 
                           9. Referat von Konrad Prechtel über Huhnschecken  und 
                               durch Zfr. Georg Oswald Schaufertigmachen. 
 

TOP 2.  Totenehrung: 
Zu diesem Punkt erhoben sich die Anwesenden von Ihren Plätzen, wir ge-
dachten 2er langjährigen Zuchtfreunden die im vergangenen Zuchtjahr durch 
den Tod verloren haben, dies waren: Horst Meier aus Nürnberg, Sepp Fröschl 
aus Anzing und Fritz Enkler aus Seeheim. Wir werden diesen langjährigen 
Zuchtfreunden ein stetes Andenken Bewahren. 
 

TOP 3.  

Das ausführliche Protokoll, der JHV 2014, wurde vom 1. Schriftführer Walter 
Hackner verlesen und von der Versammlung ohne Einwand angenommen. 
 

TOP 4 a. 
Jahresbericht, des 1. Vorsitzenden für das Geschäftsjahr 2014 
========================================================= 
Dem Nürnberger Tauben-Club gehören zum 31.12.2014   281  Mitglieder an, 
was einem Minus  von 14  Mitgliedern zum Vorjahr entspricht.  
 

Im Punkt Neuaufnahmen hatten wir: leider keinen Neuzugang. 
 

An Abgängen hatten wir: die Zfr. Pirner Hans Hackern;  Pirner Hans jun. aus 
Hackern; Grossek Udo aus Maisach; Lehmer Georg aus Bockhorn; 
Biessenecker Bernd aus Fraunberg; Hallen Norbert aus Wasserberg;  Kohl 
Josef aus Haag; Franz Josef aus Kotzenbach; Karl Kraus aus Greding; Bar-
cuch Walter aus Maxhütte und Dawyd Nick aus England. 
         

An Veranstaltungen wurden durchgeführt: 
 

Im März 2014 war die Jahreshauptversammlung. Als Referent kam Willi Gün-
ther aus Schwäbisch Hall. Er sprach über Danziger Hochflieger. 
 

Der Landesverband führte am 15.3.14 in Rockolding seine Züchterschulung 
durch.  Ein vollbesetzter Saal mit ca. 500 Personen. Zum Schluss der Veran-
staltung gab es eine Teilnahmebestätigung.  
 

Referent im April 2014 war Rupert Steubl, Kreisvorsitzender Donau, aus Mal-
lersdorf-Pfaffenberg, er referierte über Pfautauben. Auch wieder ein sehr aus-



führlicher, gelungener Vortrag. 
 

Karfreitag, 18.4.14, Besuch im Deutschen Taubenmuseum Nürnberg, bei 
Karlheinz Sollfrank. 
   

Am 27.4.14 bei der  Jahreshauptversammlung des Bezirksverbandes Mittel-
franken in Cadolzburg. Teilgenommen haben mehrere Tauben-Club-Freunde, 
die auch in anderen Ortsvereinen Mitglied sind. Ich hatte selbst die Jahres-
hauptversammlung der Oberpfalz in Waidhaus.  
 

Die  Monatsversammlung im  Mai bereicherte Peter Gebert, aus Thalheim,  
PR von PV Württemberg-Hohenzollern,  mit den Deutschen Nönnchen. 
 

Am 20.5.14 fand die Vorstandsitzung bei Karl-Heinz Pflugmann statt. 
 

Am 31.Mai und 1. Juni 2014 die Landesverbandstagung in Kronach und 
Weißenbrunn, Oberfranken, an der einige Mitglieder teilgenommen haben.  
 

Im Juni 2014 kam der Tierschutzbeauftragte des Landesverbandes Bayern, 
Josef Hanauer aus Wiesau. Er brachte Aktuelles zum Tierschutz. 
 

Stefan Distler brachte uns im Juli 2014 die Preisrichter im Fokus der Ausstel-
ler näher. 
 

Maik Löffler sprach über die Entstehungsgeschichte sowie Standard der 
Lausitzer Elsterpurzler. Es folgte Neues aus der Tiermedizin.         
 

Die August-2014-Versammlung gestaltete wieder  Klaus Ziener. Obligato-
risch die Babyschau mit Grillfest.  54 Jungtiere  wurden von den Preisrichtern 
Distler, Schaffer und Vogel begutachtet. Die  8 Sieger erhielten die NTC-
Medaille. 
 

Am 12.08.2014 konnte Jockel Hoerr seinen 80. Geburtstag feiern. Karlheinz 
Sollfrank und ich besuchten ihn und übergaben im Namen des Clubs ein Prä-
sent. 
 

Die Sächsischen Farbentauben stellte uns Andreas Reuter in der Septem-
berversammlung vor. 
 

Am 7.Oktober 2014 die Vorstandssitzung bei Karl-Heinz Pflugmann.  
 

Die Oktoberversammlung leitete Klaus Ziener, da ich bei der Arbeitstagung 
des Bezirksverbandes Oberpfalz unterwegs war. Manfred Kull, Ehrenvorsit-
zender des LV Bayern, sprach über die Deutschen Modeneser Magnani und 
über diverse Taubenreisen.  
 

Am 16.10.2014 fand die Tierbesprechung des Kreises 1 im Hennenhof, Ei-
bach, statt.  
 

Im November 2014 stellte uns der 2. Vorsitzende des VDT Uwe Wenzel, aus 



Untersiemau, die Coburger Lerchen sehr leidenschaftlich vor.  
 

Am 12. Dezember 2014, bei weihnachtlicher Stimmung (Punsch und Plätz-
chen, die der Wirt spendierte)  trug uns  der Nürnberger Amtsveterinärchef, 
Dr. Giering  und seine Kollegin, Frau Dr. Popp, die Ausstellungs- und 
Marktrichtlinien vor  (es beinhaltete z.B. die Käfigaufstellung nur in geschlos-
senen Räumen; Käfiggrößen; Namensangabe; Sachkundenachweis mit Prü-
fung und Gebühren  des Veterinäramtes). Es gab seitens der Züchter häufig 
Kritik.  Herr Dr. Giering entgegnete immer wieder mit den Worten: „Wir ha-
ben diese Vorgaben bekommen und wir müssen diese auch so umsetzen, 
was für uns auch nicht immer nachvollziehbar ist. Wir werden einen Kompro-
miß finden.“ 
 

Die Januar-2015-Versammlung gestaltete Thomas Guthmann mit einem 
Vortrag über die Fränkischen Trommeltauben. 
 

Am 13. Februar 2015 brachte uns Theo Schneider, PR-Kollege aus Oels-
nitz/Vogtland, Sachsen,  die Mövchen und Chinesentauben näher.  
  

Am Sonntag, 25.1.2015, der Geflügelmarkt  in der Conradtystraße.  
 Hühner, Zwerghühner, Kaninchen  und Tauben zeigten sich den Besuchern.  
 

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die beim Auf- und Abbau und  wäh-
rend der 2 Tage mitgeholfen haben gilt mein  Dank. Ganz besonders be-
danket dich der Vorsitzende, bei den für das leibliche Wohl zuständigen 
Damen:  Else Winkler und Anita Pflugmann.  
 

Zum Schluss seines Berichtes bedankte sich Willibald Roauer,  bei allen 
Mitgliedern für die gute, sachliche und harmonische Zusammenarbeit 
während des Geschäftsjahres 2014 ganz herzlich, natürlich ebenso bei der 
Vorstandschaft für die sehr gute kollegiale Zusammenarbeit. 
 

Einen ganz herzlichen Dank an richtete er an die Zfr. Hans Förthner und 
Georg Winkler, die sich das ganze Jahr über um das gesamte Inventar und  
die Lagerhalle kümmern.  
 

Der Dank des 1. Vorsitzenden ging ebenso auch an den GZV Nürnberg-Zabo, 
Vorsitzenden Josef Gelsinger,  für das Überlassen des Versammlungsheimes 
und an die Wirtsleute für die sehr gute Bewirtung.  
Allen Anwesenden, wünschte er viel Gesundheit und ein gutes Zuchtjahr 
2015. 
 

Willibald Roauer  Vorsitzender des Nürnberger Tauben-Clubs 
 

TOP 4 b 
Bericht des 1. Kassierers Johann Förthner besagt:  
dass er eine ausgeglichen Kasse zu führen hatte. 



An Mitgliedsbeiträgen, haben wir 1975,50 € eingenommen. Beitragsrückstän-
de 84,00 Euro 

Johann Förthner 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXxxxxxxxXXXXxxxxxxxxxxxxxXXX 
 

Bericht des 2. Kassierers Karlheinz Pflugmann, 
 

Weil im abgelaufenen Zuchtjahr keine Ausstellung stattfand, gab es nur ge-
ringfügige Veränderungen in der Ausstellungskasse. 

Karlheinz Pflugmann 
 

TOP 4 C  
 

Sehr ausführliche Berichte des Zuchtwartes Harald Paulus 
 

Nationale Bundessieger Schau in Leipzig 2014  
(35 Aussteller) 

Aigner Georg Mährische Strasser 3x V, 3x hv 
Aigner Thomas Mährische Strasser 2x V, 1x hv 
Aigner Thomas Prachener Kanik 1x V, 1x hv 
Biburger Herbert Niederländische Hochflieger 1x hv 
Biswanger Markus Mährische Strasser 2x V, 1x hv 
Franz Josef Mährische Strasser 1x hv 
Friedrich Michael Amsterdamer Bärtchentümmler 1xhv 

Hartmann Bernd  Giertauben 1x hv 
Höra Artur Altenburger Trommeltauben 1x hv 
Kaps Holger Nürnberger Lerchen 1x V, 3x hv 
Kaps Holger Berner Lerchen 1x V, 1x hv 
Korzendörfer Dieter Deutsche Modeneser Schietti 1x V, 3x hv 
Kriegbaum Erich Niederl. Schöheitsbrieftauben  1x hv 
Kutscherauer Edmund Luzerner Goldkragen 3x hv 
Löffler Maik Glanz Tauben 1x V, 1x hv 
Löffler Maik Lausitzer Purzler 2x V, 1x hv 
Löffler Lothar Orientalische Roller 1x hv 
Melzer Gerd Sächsische Storchtauben 1x v 
Melzer Gerd Berner Rieselkopf 1x hv 
Moser Werner Mährische Strasser 1x hv 
Moser Werner Prachener Kanik 2x V, 1x hv 
Prechtel Konrad Huhnschecken 1x hv 
Sauer Gerhard Deutsche Modeneser Gazzi 1x V, 1x hv 
Sauer Gerhard Deutsche Modeneser Schietti 3x hv 
Schneider Marco Soulzer Hauben 1x V, 1x hv 



Sollfrank Karlheinz Fränkische Samtschilder 3x hv 
Tautenhahn Christian Deutsche Modeneser Schietti 1x V 
Teichmann Christopher Prachener Kanik 1x hv 
Trinkerl Bertram Cauchios 1x V, 2x hv 
Trinkerl Helmut Cauchios 1x V ,8x hv 
Weichhold Jürgen Thüringer Brüster 3x V, 2x hv 
Weichhold Jürgen Pommersche Schaukappen 1x V, 1x hv 
Wintersberger Xaver Malteser 1x V, 1x hv 
Wintersberger Xaver Kingtauben 1x hv 
Wolf Rainer Sächsische Schildtauben 1x V 
Wolf Rainer Fränkische Trommeltauben 1x hv 

 

Den Goldenen Siegerring 2014 auf Mährische Strasser rot, 
errang unser Zuchtfreund: 

  
                                                                              

   Herzlichen Glückwunsch 
 

 
 

 

Georg Aigner! 
 

 

Deutsche Rassetaubenschau in Ulm  2014 
(61 Aussteller) 

 

Betz Thomas Chinesentauben 4x hv 
Distler Stefan Nürnberger Lerchen 1x hv 
Duschl Horst Deutsche Schautauben 2x hv 
Faber Jörg Feldfarbentauben 1x v, 2x hv 
Fiedler Johannes Liller Kröpfer  1x hv  



Fischer Josef Thüringer Kröpfer 2x hv 96 
Franz Josef Mährische Strasser 1x hv 96 
Froschmeier Johann Liller Kröpfer 2x V, 2x hv 
Gelsinger Josef Chinesentauben 1x hv 
Geiß Josef Stellerkröpfer 2x V, 5x hv 
Geistmann Werner Mährische Strasser 1x V, 2x hv 
Gersitz Armin Coburger Lerchen 1x hv 
Gersitz Armin Mittelhäuser 1x V, 2x hv 
Grolig Manfred Norwichkröpfer 1x hv 
Hamberger Hans Gimpeltauben 1x hv, 
Hartmann Werner Temeschburger Schecken 1, V, 6x hv 
Itzerodt Burghard Amsterdamer Kröpfer 2x hv 
Jahraus Jakob Modena Schietti 1x V, 2x hv 
Jungnickel Ingolf Engl. Short Faced Tümmler 1x V, 1x hv 
Kaps Holger Nürnberger Lerchen 3x hv 
Holger Kaps Thüringer Schnippen 2x hv 
Kaps Holger  Berner Lerchen 1x V, 1x hv 
Köhnemann Harald Einfarbige Mövchen 1x hv 
Löffler Maik Montauban 1x v, 1x hv 
Löffler Maik Glanztauben 5x hv 
Löffler Maik Thüringer Mondtauben 1x V 
Maik Löffler Lausitzer Purzler 3x hv 
Moser Peter Thüringer Schildtauben 1x hv 
Moser Werner Mährische Strasser 1x V, 2x hv 
Moser Werner Prachener Kanik 3x V, 4x hv 
Niebler Hans Kingtauben 1x V 
Oßwald Georg Huhnschecken 1x V, 1x hv 
Paulus Harald Nürnberger Bagdetten 1x V 
Prechtl Konrad Huhnschecken 1x V, 1x hv 
Raab Marco Luzerner Goldkragen 1x hv 
Reischl Werner Sächsische Schildtauben 1x v, 1x hv, 
Reischl Werner Perückentauben 1x hv 
Scharrer Gerhard Soulzer Hauben 1x V, 2x hv 
Schneider Marco Soulzer Hauben 1x V, 6x hv 
Schrötz Jan Figurita Mövchen 5x hv 
Schubert Joachim Glanztauben 1x V, 3x hv 
Sollfrank Karlheinz Süddeutsche Blassen 1x hv 
Sollfrank Karlheinz Fränkische Samtschilder 3x hv 
Teichmann Christopher Prachener Kanik 1x V, 1x hv 
Toro Jose Italienische Mövchen 2x V, 1x hv 



Trinkerl Bertram Cauchois 1x V, 1x hv 
Trinkerl Helmut Cauchios 4x V, 3x hv 
Weber Herbert Thüringer Brüster 1x hv 
Weber Herbert Elsterpurzler 1x V 
Weichhold Jürgen Thüringer Mondtauben 1x hv 
Weichhold Jürgen Thüringer Brüster 1x V, 2x hv 
Weichhold Jürgen Pommersche Schaukappen 1x V 
Wintersberger Xaver Malteser 1x V 
Wolkersdorfer Georg Schlesische Kröpfer 1x hv 

 

-32 Deutsche Meister 2014, bei der VDT Schau in Ulm - 
 

Löffler Maik Montauban gelb 
Trinkerl Helmut Cauchios blau-bronzegeschuppt  
Trinkerl Helmut Cauchios blaufahlsulfurgeschuppt 
Trinkerl Bertram Cauchios schwarz 
Moser Werner Mährische Strasser schwarz 
Geistmann Werner Mährische Strasser rot 
Moser Werner Prachener Kanik schwarz 
Moser Werner Prachener Kanik schwarz-weißschwänzig 
Gersitz Armin Mittelhäuser weiß 
Gersitz Armin   Coburger Lerchen  o. Binden 
Schneider Marco Soulzer Hauben blau ohne Binden 
Scharrer Gerhard  Soulzer Hauben blaugehämmert 
Duschl Horst Deutsche Schautauben gelbfahl 
Wintersberger Xaver Malteser gelb 
Prechtel Konrad Huhnschecken blau m. schw. Binden 
Oswald Georg Huhnschecken braunfahl 
Fischer Josef Thüringer Kröpfer weiß 
Froschmeier Johann Liller Kröpfer blau m. schw. Binden 
Geiß Josef Stellerkröpfer rotgetigert 
Geiß Josef Stellerkröpfer gelbgetigert 
Faber Jörg Feldfarbentauben blau m. weißen Binden 
Schubert Joachim Glanztauben spitzkappig schwarz 
Löffler Maik Glanztauben glattköpfig schwarz 
Kaps Holger Nürnberger Lerchen gelercht 
Weichhold Jürgen Thüringer Mondtauben braun 
Weichhold Jürgen Thüringer Brüster gelb 
Kaps Holger Berner Lerche gelercht 
Toro Jose  Italienische Mövchen eisfarbig m. schw. Bd. 



Köhnemann Harald Einfarbige Mövchen khaki 
Weichhold Jürgen Pommersche Schaukappen weiß 
Weber Herbert Elsterpurzler gelb 
Löffler Maik Lausitzer Purzler blaugeelstert 
 

Sonstige Erfolge: 
Pröll Richard: bei der HSS Schweizer Farbentauben 
Luzerner Einfarbige rotfahl m. Binden 5x sg, 1x hv 96 1x V 97 
Luzerner Einfarbige rotfahl gehämmert 3x Sg, 1x hv 96, 1x V 97 
 

Hackner Walter: 
49. HSS Halle a. d. Saale: - 5x sg 
33. SS Maxhütte Haidhof: 5x sg, 1x hv 96 
 

TOP 5. Aussprache zu den Berichten: 
Der Vorsitzende Willibald Roauer, fragte in die Runde der anwesenden Mit-
glieder aber es gab keine Wortmeldung, alles war klar und deutlich vorgetra-
gen und wir konnten den nächsten TOP  aufrufen. 
 

TOP 6.  
Bericht der Kassenprüfer: Hans Gesell und Herbert Biburger. 
 

Den Bericht, trug  Biburger Herbert vor. Er berichtete, dass die beiden Kassen 
eingehend geprüft wurden und sie keine Fehler festgestellt haben. Alle Bele-
ge wohlgeordnet und vollständig  vorhanden waren. So bot Zfr. Herbert Bi-
burger,  der Versammlung an die beiden Kassenführer: Johann Förthner und 
Karlheinz Pflugmann zu entlasten, was auch einstimmig erfolgte.  
 

Zum 2. forderte er die anwesenden Tauben Club Mitglieder auf der Gesamt-
vorstandschaft Entlastung zu erteilen, denn auch hier wurde sehr sparsam 
gewirtschaftet. Auch diese Entlastung, erfolgte Einstimmig.   
 

Der Vorsitzende Willibald Roauer dankte dem Zuchtfreund Herbert Biburger 
für, die geleistete Arbeit beim prüfen der beiden Kassen. 
 

TOP 7. 
Behandlung der eingegangenen  Anträge: 
Anträge gingen beim 1. Vorsitzenden keine ein, so dass Willibald Roauer, den 
nächste Tagesordnungspunkt aufrufen konnte. 

Auch hier war kein Antrag zu behandeln. 
 

TOP 8.  
Wünsche und verschiedenes: 
Auch dieser Punkt erbrachte keine Wortmeldung, der Mitglieder, so dass der 
1. Vorsitzende: Willibald Roauer die letzten Punkte des Vorstandes erörtern 
Konnte. 



Standgeldzuschuß ab dem Zuchtjahr 2015 
 

Mitglieder im Nüernberger Tauben Club, welche bei: 
- der Nationalen Bundessiegerschau (Nationale) - 
- der Deutschen Junggeflügelschau Hannover - 
- der Lipsia-Schau in Leipzig - 
- der Deutschen Rassetaubenschau (VDT Schau)- 
- der Bayerischen Landesschau, Sparte Tauben - 
- und alle Hauptsonderschauen der Sondervereine jeweiliger Taubenrassen 
in welchen unsere Züchter Mitglieder sind und ausgestellt hatten. Sie erhalten 
auf Antrag (formlose Mitteilung der Bankverbindung – Kopie vom Deckblatt 
des Ausstellungskatalogs und Kopie der ausgestellten Tiere) eine Zuchtbeihil-
fe von 4,00 € pro ausgestelltem Tier. 
Voraussetzung: der Züchter muß im Geschäftsjahr (Januar – Dezember) 
mindestens  sechs Monatsversammlungen besucht haben. Außerdem 
muss die ausgestellte Rasse bei der Siegertiervorstellung in der Januarver-
sammlung vom Züchter kurz vorgestellt werden. (wie zu Hansjörg Hoerr 
ZEITEN)                                            
 

Bei der Jahreshauptversammlung am 13. März 2015mit 
52 Ja-Stimmen und 0 NEIN-Stimmen beschlossen. 
 

Die Schweizer Glocke Wanderpreis: gestiftet dereinst von Urs Freiburg-
haus, kommt anlässlich unserer Nürnberger Rassetaubenschau wieder zur 
Vergabe, der Erringer muss ehrenamtlicher Mitarbeiter bei dieser Schau sein.  
 

Ausschlaggebend ist auch hier, dass der Erringer 6 Monatsversammlungen 
besucht hat. Nach 10 Jahren geht diese Glocke in den Besitz des Zucht-
freundes über welcher die meisten Errungenschaften in diese Laufzeit vorzu-
weisen hat. 
 

2006 hatte diese Christian Winter, 2008 Stefan Distler und 2012 der Franz-
Brandmüller errungen.  
 

Wie bei der Monatsversammlung Februar angekündigt, sollten sich am Tage 
der JHV, die Zuchtfreunde anmelden, welche vom Freitag 07. bis Sonntag 09. 
August das Meeting des VDT in Berlin besuchen, denn der Anmeldeschluss 
steht ja bereits vor der Türe. 
 

Abgegeben haben die Anmeldung die Zuchtfreunde: K.  Ziener,  J. Speigl,                
J. Förthner, E. Schroft, St. Distler, H. Paulus, W. Hackner.  

 

Betreff: Taubenmarkt: wie der diesjährige verlaufen ist, dass nur noch Tiere 
zur Schau gestellt werden und das in sehr geringer Anzahl, kamen wir zur 
Feststellung, dass wir diesen aus unserem Jahresprogramm streichen kann.  



 

Es ist leider schade um die ganze Arbeit die hier alljährlich gemacht wird, 
denn es kommen Tieranbieter, aber der Verkauf von Tieren war hier mangel-
haft und so mancher Zuchtfreund ist uns bestimmt nicht böse, wenn wir hier-
mit das Ende bekanntgeben. Denn außer Spesen ist her nichts gewesen. Als 
Ausgleich halten wir, wie dem Vorbericht (Standgeldzuschuß) zu entnehmen 
war, lassen wir unsere altgewohnte Siegertiervorstellung wieder aufleben, die 
dann anlässlich unserer ersten  Monatsversammlung, die dann alljährlich der 
Januarversammlung  angeschlossen wird.  
 

 

TOP 9. 
Referat über Huhnschecken von Konrad Prechtel, sowie das Herrichten 
der Tiere  vor den Ausstellungen, demonstrierte  in gekonnter Weise, Zfr. 
Georg Oswald. 
 

Zuchtfr.  Konrad   
Prechtel: hatte 
bereits mit 15 
Jahren 1954 das 
züchten mit Tau-
ben begonnen, 
dies war einfa-
cher wie in heu-
tiger Zeit, denn in 
vielen kleinen 
Dörfern konnte 

man Taubenhändler vorfinden. Hier war 

er dann mit dem Fahrrad unterwegs, denn dies war 
zu der Zeit das gängigste Fortbewegungsmittel. Als 
er dann fündig wurde und dem Händler dies eröffne-
te, meinte dieser kurz „Bouberla“, die kannst du gar 
nicht leisten, denn diese kosten 18.00 Deutsche 
Mark.  
Aber es waren zwei schwarze Tauben, in welche er 
so vernarrt war aber das Geld, woher nehmen und 
nicht stehlen. Also suchte er weiter denn von den 
Händlern gab es ja viele und irgendwann wird er sich 
seinen Traum erfüllen können. Sein Onkel war 
Schreiner, der Baute ihm ein Futterhäuschen und er 

eine einfache Volliere und fortan war er ein glücklicher junger Taubenzüchter.  
 



Aber er hatte noch keinen blassen Schimmer, wohin Ihn die Zeit trieb. Er war 
glücklich als er mit schwarzen Strassern sein neues Hobby starten konnte. 
Aber der Gedanke um die schwarzen Tiere welche er beim ersten Händler aus 
Kostengründen nicht erwerben konnte, diese hatte er immer vor Augen und 

von dieser Rasse wollte er unbedingt Tiere ha-
ben. Er wurde fündig, der Name war „Huhnsche-
cken“ und so wurde aus dem jungen Spund Kon-
rad Prechtel ein richtiger Taubenzüchter. Der sich 
in den Sonderverein anmeldete und seinen Weg 
ging, er schaffte sich Tiere im schwarzen, roten, 
braunen und blauen Farbenschlag an. Als junger 
Spund hatte er dereinst bei der Landesschau in 
München   Huhnschecken ausgestellt und hatte in 
der Bewertung sg und g Tiere, was ihm die alten 
Züchter,  fast nicht gönnten, dass ein solch junger 
Marschierer solch gute Tier zur Schau stellen 

konnte.  Nur eines war Ihm zu wieder, das Schaufer-
tigmachen war eine heillose Prozedur, denn die 

Zeichnungsfelder waren alles andere als schön auszusehen. Sein Bestreben 
war immer, man müsste doch hier mit der Schere nachhelfen können, wenn 
die Federfluren schön begradigt wären, hätte die Taube ein graziöses  Ausse-
hen und würde vielleicht andere Zuchtfreunde dazu animieren sich dieser Tau-
benrasse anzunehmen, dies ist aber laut AAB untersagt ist, diese sagt aus: 
AAB VII Abs. 3 g Nr. 3: Tiere, bei denen zur Bildung einer markanten Ab-

grenzung von Farbfeldern, Federn 
von außen sichtbar beschnitten 
werden, erhalten die Note o.B. (ohne 
Bewertungsnote). Aber es änderte 
sich als Konrad Prechtel, den Sonder-
vereinsvorsitzender wurde hier trat des 
Öfteren etwas ins Fettnäpfchen bei 
den Hohen Herren des BZA Vorsit-
zenden und gegenüber dem BDRG 
Präsidenten. Im Zuchtjahr 1999 
herrschte Weltuntergangsstimmung 
bei den Huhnschecken- Züchtern was 
war passiert? Von den 33 ausgestell-

ten Tieren, erhielten 13 Tiere die Not o.B. wegen unsachgemäßem Putzen. Bei 
dieser Kollektion, handelte es sich um prima Florentinertiere mit feinen Köpfen, 

    Seine erste Huhnschecke 



Augenrändern und Unterlinien. Immer wieder wurden die Züchter dieser Rasse 
für ihr Stehvermögen gelobt. Dieses wird sich nun drastisch verändern sagte 
man. Die Aussteller warn hierüber sehr verärgert, wohl auch berechtigt und 
wollten ihre schönen Huhnschecken in Zukunft bei Großschauen nicht mehr 
zeigen. Man munkelte sogar, von einer Rückgabe des dieser Rasse zugespro-
chenen goldenen Siegerrings.  
Seit über 20 Jahren beobachteten sie die Ausdauer der Huhnscheckenzüchter. 

Wenn man jetzt anfängt, diese wegen 
unsachgemäßen Putzens zu bestra-
fen, dann hätte die bereits vor 20 Jah-
ren erfolgen müssen und nicht Knall 
auf Fall, wie in der vergangenen Han-
noverschen Schau und Sindelfingen 
geschehen. Durch diese Bewertung 
wird sich der jetzt schon kleine Züch-
terkreis noch weiter verkleinern und 
die Rasse wird, dies ist eine Prognose 
– von der Bildfläche der Großschauen 
verschwinden. Der SV Vorsitzende 
und andere bedauern diesen Umstand 
sehr. Aus dieser Sicht hätten sich auch 
andere Lösungen geben können oder 
sogar müssen. Ins lächerliche kam die 

Vergabe des Sindelfingen-Ehrenbandes 
auf ein sg Tier. Dies schreit doch zum 
Himmel. Konnte hier der VDT nicht ver-
mitteln eingreifen. Bei einer der nächsten 
Großschauen wurde unser Konrad vom 
BZA Vorsitzenden angesprochen wel-
cher ihm wissen ließ, dass wie die Tiere 
bei der Ausstellung zu sehen waren kei-
ne Beanstandungen auszusprechen wa-
ren.  
Gutgläubig wie Konrad Prechtel war hat-
te er seine Tiere wieder so vorbereitet 
zur Schau gebracht und siehe da, wur-
den wiederum selbige Mängel heraus-
kristallisiert und die Note o.B. vergeben. 
Aber sie hatten nicht mit der Hartnäckig-



keit des SV Vorsitzen-
den Konrad Prechtel ge-
rechnet und er brachte 
es soweit, dass diese 
hohen Herren im Präsi-
dium klein beigaben und 
bei den Huhnschecken 
das angestrebte putzen 
und Schaufertigmachen 
den Konturenschnitt des 
Bandstreifs am Kopf mit 
der Schere feinsäuber-
lich geradlinig zu 
schneiden und die über-
zähligen falschen federn 
am Grund zurückzu-
schneiden, so wie dies 
bei den Farbentauben 
auch so üblich ist um 
scharfe Federkonturen zeichnungsberechtigt korrigieren kann. 

Heute nach 50 Jahren 
Huhnschecken-Zucht, ist 
er ein alter Hase mit 
grauen Haaren, der 
sichtbar stolz ist auf das 
was er für seine Rasse 
geleistet hatte. Mit der 
Obrigkeit, vor der zu der 
Zeit doch noch jeder 
kuschte, aber er unser 
Konrad, hatte seine Vor-
stellungen durchgesetzt 
und somit können die 
Züchter dieser Rasse, 
ihre Tiere herrichten für 
die Sonderschauen mit 
geradem Konturschnitt, 
den uns zu guter Letzt 
unser Zuchtfreund Georg 
Oßwald in höchster Voll-



endung demonstriert, wo selbst alte Hasen ins Schwärmen. Durch das lang-
wierige herrichten der Konturen, werden die Tiere so ruhig, dass sie vor der 
Ausstellung keine Käfigdressur mehr benötigen. Sie stellen sich in Positur wie 
sich dies die Sonderrichter bei den Bewertungen wünschen vor allen Dingen, 
stehen die Tiere wenn sie richtig hergerichtet sind stramm wie Soldaten im Kä-
fig. un ist unser Zuchtfreund Konrad Prechtel, ruhiger geworden, denn er hat ja 
gegenüber dem Sonderverein keine Verpflichtungen mehr. Der Standard und 
das Putzen der Tiere, sind geregelt. Wenn er, der Verfechter wegen des 
Schaufertigmachen Ihrer Huhnschecken nicht gewesen wäre, der von den da-
maligen Führern in den Gremien des Bundes, nicht kleinzukriegen war. Jeder 
andere hätte das Handtuch geworfen und hätte den Kopf in den Sand gesteckt. 
Viele Zuchtfreunde hatten Ihn stets belächelt weil sie der Meinung waren, der 
hat doch sowieso keine Chance etwas zu richten.  
Und doch hat er der Sache „Huhnschecken-Taubenzucht“, einen sehr gu-
ten Dienst erwiesen, wenn es manche auch heute noch nicht begriffen 
haben. 

 Hier staunen die Laien, die Grundausstattung, beim Putzen der Federfluren 
ist hier das wichtigste Instrument, hier kommen feine Scheren zum Einsatz, wie 
diese in OP Sälen zum Einsatz kommen. Der Preis ist um 100 €. Ruhe ist hier 
das wichtigste Gebot und Feinfühligkeit, denn es darf auf keinen Fall eine Lü-
cke entstehen entfernt werden nur die störenden farbigen Federn. 



 

Nur dunkle Federn werden am Grund über der Haut abgeschnitten. 

 



Nach getaner Arbeit sieht man hier zufriedene Mienen bei Konrad und Georg! 

Die Mitglieder staunten nicht schlecht über die Arbeit die man bei Tieren mit farbi-
gen Federfluren verrichten muss, um bei einer Schau in die Preise zu kommen. 



Auch nach den Regularien, der Jahreshaupt-Versammlung waren die 
Zuchtfreunde noch bereit, mit Zuchtfreunden über den Zuchtverlauf Ihrer 
Rassetauben etwas zu diskutieren, denn nicht bei allen läuft es glatt.    



Dies war ein Abend  für 
unseren Konrad,  Prech-
tel in dem er einmal so 
richtig über seine Rasse, 
Huhnschecken, welche 
ihm so ans Herz ge-
wachsen sind, im NTC 
nach Herzenslust, in 
einem tollen Referat vor 
den Tauben Club Mit-
gliedern ins Rampenlicht 
zu treten konnte. Auch 
die Anwesenden Club 
Mitglieder zollten es Ihm 
und Georg Oswald mit 
einem kräftigen Applaus 
zu danken. Auch unser 
Clubvorsitzender Willi-

bald Roauer, sprach Ihnen seinen Dank aus bei der JHV, mit trockenen Berichten 
und Zahlen waren beide ein Garant für das volle Lokal. Auch für die TC Monats-
versammlung lud er herzlich ein, bei welcher wieder einmal unser Mitglied: Ge-
rhard Liebscher über die die Schweizer Taubenrassen referieren wird. 
MfG Walter Hackner Schriftführer 


